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Tribüne: Mittelhessen

wenn nicht schon ein paar schlaue 
Leute auf dieselbe Idee gekom-
men wären. So gibt es an Lahn 
und Wetter ein Basketballjugend-
Leistungszentrum (BBLZ), das als 
solches auch am Spielbetrieb teil-
nimmt. Dort werden junge und 
ambitionierte Spieler der Regi-
on zusammengeführt und ausge-
bildet. Aktuell gehen die Teams 
in der U14-, U16- und U18-Ober-
liga an den Start. Bis vor einem 
Jahr spielte das BBLZ auch noch 
in der NBBL. Eine Mannschaft, die 
jetzt – wie auch das JBBL-Team – 
unter dem Namen und der Re-
gie der Gießen 46ers am Spielbe-
trieb teilnimmt. Eine alles in allem 
intakte und heile Basketballwelt 
und Kraftbündelung in Gießen. 
Nicht ganz, trat doch der MTV Gie-
ßen vor über zwei Jahren aus dem 
BBLZ aus und sorgte mit diesem 
Schritt dafür, dass dem Zusam-
menschluss seitdem eine Säule, 
ein Leistungsträger, fehlt. 
Fakt ist, dass das Basketballjugend-
Leistungszentrum als gute Einrich-
tung und Institution betrachtet 
wird und die Vereine und Verant-
wortlichen sich – trotz sportlicher 
Konkurrenz – gegenseitig respek-
tieren. „Natürlich gibt es hier und 
da mal Spannungen, was auch nor-
mal ist. Es macht jedoch sehr viel 
Sinn, zusammenzuarbeiten – auch 
mit dem MTV Gießen“, so der Poin-

ters-Manager Sikorski, der jüngst 
von der Ü60-Basketballeuropa-
meisterschaft aus Zagreb zurück-
gekehrt ist. Etwas gut fi nden und 
etwas (wieder) gut machen, sind 
bekanntlich zwei Paar Schuhe. 
So ist es verständlich, dass jeder 

Verein in einer gewissen Art und 
Weise auch seinen eigenen Weg 
geht und seine klubinternen Ener-
gien sowie Ressourcen bündelt 
und in die eigene Arbeit inves-
tiert. „Für uns sieht es in der ProB 
aktuell sehr gut aus“, so der Li-
cher Christian Knaus, der ergänzt: 
„Nach der durchwachsenen Saison 
im vergangenen Zweitligajahr ha-
ben wir uns gesammelt. Mit Head-
coach Igor Starcevic, den Spielern 
Willemsen und Gardener sowie 
den anderen Neuzugängen ha-
ben wir tolle Jungs an Bord. Des 
Weiteren wollen wir unsere Ju-
gendarbeit auf ein breiteres Fun-
dament stellen.“ 
Vereinsziele, die sich auch der 
MTV Gießen gesetzt hat und ver-
folgt: „Die Zusammenarbeit mit 
den 46ers hat sich enorm verbes-
sert. Auch dank deren Sportdirek-
tor Vladi Bogojevic, mit dem ich 
nicht nur gut zusammenarbeite, 
sondern in früheren Jahren noch 
in der Regionalliga zusammen-
gespielt habe. Wir wollen den Ju-
gendlichen am Leistungsport ori-
entierte Möglichkeiten eröff nen. 
Vielleicht gelingt es uns auch den 
einen oder anderen Profi -Basket-
baller zu formen“, so der MTV-
Sportkoordinator Wysocki.
Gießen, Lich, Grünberg und alle an-
deren Vereine im mittelhessischen 
Raum zeichnet – trotz möglicher 
Rivalität, vorhandener Vereinshis-
torie, Tradition und Individualität –

vor allem ein gemeinsamer Nen-
ner aus: die Hingabe und Leiden-
schaft zum Basketball und der Ju-
gendarbeit. 
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Kommentar
Der MTV Gießen ist vor über 
zwei Jahren aus dem BBLZ 
ausgetreten. (Beweg-)Grün-
de wird es auf der einen, wie 
auf der anderen Seite gege-
ben haben. Ob die gegensei-
tigen Erwartungshaltungen 
nicht besprochen bzw. erfüllt 
wurden oder ob es – wie so oft 
–  an der Kommunikation lag, 
wissen nur die Beteiligten. Was 
bleibt, ist die Erkenntnis, dass 
es mit dem BBLZ eine hervor-
ragende Basketball-Einrich-
tung gibt, die noch jede Men-
ge Energiereserven besitzt. 
Kapazitäten und Manpower, 
die genutzt werden könnten, 
um nicht nur den Basketball 
in Mittelhessen, sondern auch 
junge Basketballer noch bes-
ser zu entwickeln. Das Basket-
ballangebot in Gießen ist gut 
– es könnte jedoch, durch eine 
feinere Abstimmung der Kräf-
te, nahezu perfekt sein. 
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Die BBLZ-U14-Mannschaft und  der Gießen Pointers Coach Dejan Kostic

ProB-Aufbauspieler Dennis Czepczynski (Gießen Pointers) gibt den nächsten 
Spielzug vor


